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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gargerät mit einem
Garraumteiler, welcher einen plattenartigen Träger auf-
weist und einen Heizkörper umfasst, wesen Heizelement
mit elektrischen Kontakten verbunden ist.
[0002] Garraumteiler oder Backraumteiler sind aus
dem Stand der Technik bekannt. So zeigt die DE 102 58
727 A1 einen Ofen mit einem Garraum, an dessen seit-
lichen Begrenzungswänden Führungsmittel zur Aufnah-
me eines derartigen Garraumteilers ausgebildet sind. An
der Oberseite dieser Führungsstege sind elektrische
Kontakte ausgebildet, welche mit an der Unterseite des
Garraumteilers sich nach unten erstreckenden elektri-
schen Kontakten kontaktierbar sind.
[0003] Des Weiteren ist aus der DE 100 65 215 A1 ein
Gargerät bekannt, in dem ein Garraumteiler einbringbar
ist. Der Garraumteiler weist an seiner Rückseite sich
nach hinten erstreckende elektrische Kontakte auf, wel-
che mit elektrischen Kontakten der Rückwand der gar-
raumbegrenzenden Muffel kontaktiert werden. Bei den
bekannten Garraumteilern ist die elektrische Kontaktie-
rung und die Anbringung der elektrischen Kontakte nach-
teilig, da sie zum einen über die Ausmaße des Garraum-
teilers überstehen und zum anderen bei der Handhabung
und somit beim Einschieben und Herausziehen des Gar-
raumteilers aus dem Garraum beschädigt werden könne.
Darüber hinaus ist die freie Auflegung und Kontaktierung
an der Unterseite im Hinblick auf eine zuverlässige elek-
trische Kontaktierung eingeschränkt.
[0004] Ein gattungsgemäßer Garraumteiler für ein
Gargerät ist außerdem aus dem Dokument US 2 024 386
A bekannt. Ein elektrisches Kontaktelement erstreckt
sich hier seitlich nach außen, so dass es in eine Richtung
zeigt, welche senkrecht zur Einschubrichtung des Gar-
raumteilers orientiert ist.
[0005] Das Dokument US 4 780 597 A beschreibt ei-
nen Garraumteiler, bei welchem ein elektrisches Kontak-
telement an einer Stirnkante eines Trägers angeordnet
ist und somit in Einschubrichtung des Garraumteilers
ausgerichtet ist.
[0006] Das Dokument US 3 146 338 A beschreibt ei-
nen Garraumteiler, welcher an einem Gargerät schwenk-
bar angeordnet ist. Durch die Schwenkbewegung des
Garraumteilers kann dieser in das Gargerät eingebracht
werden, wobei ein elektrisches Kontaktelement derart an
einer Stirnkante des Garraumteilers angeordnet ist, dass
das elektrische Kontaktelement stets in Schwenkrich-
tung zeigt
[0007] Das Dokument EP 1 460 342 A1 beschreibt ei-
nen Gargutträger, bei welchem elektrische Kontaktele-
mente an einer Unterseite des Trägers angeordnet sind
und in Einschubrichtung des Gargutträgers ausgerichtet
sind.
[0008] Die US 3 608 627 A1 offenbart eine kombinierte
Kühl- und Kochvorrichtung und ein System zum Aufneh-
men Kochen von Gargut.
[0009] Die JP 2001 148998 A offenbart einen elektri-

schen Gargerät mit einem Garraum und einem Gargut-
träger, einer Heizvorrichtung, die zwischen einer oberen
Platte und einer unter Platte vorgesehen ist.
[0010] Die GB 958 618 A offenbart einen Ofen mit ei-
nem Gargutträger, der elektrische Heizelemente mit
Steck- oder Buchsenverbindungen enthaltet.
[0011] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Gargerät mit einem Garraumteiler bereitzustellen, bei
dem der Garraumteiler kompakt und im Hinblick auf die
elektrische Kontaktierung robust und zuverlässig sowie
ebenfalls kompakt aufgebaut werden kann.
[0012] Diese Aufgabe wird durch ein Gargerät, wel-
ches die Merkmale nach Anspruch 1 aufweist, gelöst.
[0013] Ein erfindungsgemäßes Gargerät umfasst ei-
nen Garraumteiler, wobei ein Garraum des Gargeräts
durch Seitenwände einer Muffel seitlich begrenzt ist. Der
Garraumteiler umfasst einen plattenartigen Träger und
zumindest einen Heizkörper, der an dem Träger ange-
ordnet ist, wobei ein Heizelement des Heizkörpers mit
elektrischen Kontakten, die an dem Garraumträger aus-
gebildet sind, verbunden ist. Zumindest ein elektrischer
Kontakt erstreckt sich zur Seite nach außen an dem Trä-
ger. Es wird somit eine örtlich spezifische Anbringung
und auch eine örtlich spezifische Orientierungsrichtung
der elektrischen Kontakte ausgebildet. Er erstreckt sich
somit von einer Längsseite des Garraumteilers seitlich
nach außen. Zum einen kann somit eine sehr kompakte
Ausgestaltung des Garraumteilers ermöglicht werden
und darüber hinaus eine äußerst zuverlässige und me-
chanisch stabile Anbringung der elektrischen Kontakte
gewährleistet werden. Nicht zuletzt kann durch die sich
quasi zur Seite hin erstreckenden elektrischen Kontakte
auch eine zuverlässige Kontaktierung im eingebrachten
Zustand des Garraumteilers in dem Garraum geleistet
werden. Ein unerwünscht starkes Anstoßen und somit
beschädigen der elektrischen Kontakte, wenn diese nur
an der Rückseite des Garraumteilers und nicht an einer
Längsseite sich nach hinten erstrecken, wie dies im
Stand der Technik der Fall ist, kann dadurch verhindert
werden. Ein Verklemmen und Verspreizen beim Ein-
schieben des Garraumteilers kann ebenso verhindert
werden, wobei die Endposition des Garraumteilers im
Garraum einfach und zuverlässiger erreicht werden
kann. Nicht zuletzt wird dadurch auch die zuverlässige
elektrische Kontaktierung automatisch miterreicht. Mit ei-
ner seitlichen Erstreckung des Kontakts am Garraumtei-
ler nach außen ist eine derartige Anordnung zu verste-
hen, bei der die Längsachse des Kontakts nicht in Ein-
schubrichtung des Garraumteilers in den Garraum son-
dern in einem Winkel dazu, insbesondere in einem Win-
kel 90° dazu, orientiert ist.
[0014] Vorzugsweise ist der elektrische Kontakt zu-
mindest im Kontaktierungsbereich als plattenartiger
Streifen ausgebildet. Dies bildet zum einen eine sehr
niedrige und schmale Ausgestaltung, gewährleistet an-
dererseits jedoch eine besonders großflächige Kontak-
tierungszone, so dass hier in Verbindung mit den Kon-
takten im Garraum eine besonders zuverlässige elektri-
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sche Kontaktierung gewährleistet wird. Es wird also eine
großflächige Möglichkeit zur Kontaktierung geschaffen,
so dass bei Lagetoleranzen des Garraumteilers im Gar-
raum stets eine zuverlässige elektrische Verbindung zwi-
schen den Kontakten ausgebildet ist. Auch wenn der
Garraumteiler somit im eingeschobenen Zustand jeweils
an leicht unterschiedlichen Positionen angeordnet ist, ist
die elektrische Verbindung zwischen den Kontakten si-
cher gewährleistet. Eine stabile mechanische Positionie-
rung wird darüber hinaus dadurch erreicht.
[0015] Vorzugsweise ist der Flächenbereich, mit dem
im kontaktierten Zustand zwischen den elektrischen
Kontakten diese aneinander anliegen, kleiner, insbeson-
dere viel kleiner, als die Fläche einer Oberseite oder einer
Unterseite des plattenartigen Streifens. Dadurch wird ei-
ne zu großflächige Flächenkontaktierung zwischen den
elektrischen Kontakten vermieden, wodurch die Funkti-
onalität verbessert ist. Vorzugsweise ist vorgesehen,
dass ein elektrischer Kontakt, insbesondere der gar-
raumseitige Kontakt, eine auf der dem garraumteilersei-
tigen Kontakt zugewandten Seite eine Erhebung auf-
weist, welche als elektrische Kontaktzone dient. Nur mit
dieser Erhebung ist dann eine mechanische und somit
auch elektrische Verbindung mit dem garraumteilersei-
tigen elektrischen Kontakt in der Endlage erzeugt. Vor-
zugsweise ist die Erhebung als längliche Kontaktzone
und somit linienförmig ausgebildet.
[0016] Nicht zuletzt wird durch eine derartige Ausge-
staltung auch ein mechanisch stabiler Kontakt geschaf-
fen, der gegenüber mechanischen Einwirkungen robust
und verschleißarm ist.
[0017] Der elektrische Kontakt ist an einer Unterseite
des Trägers angeordnet und erstreckt sich seitlich nach
außen. Dadurch kann eine besonders geschützte Posi-
tion des elektrischen Kontakts ermöglicht werden.
[0018] Besonders bevorzugt ist vorgesehen, dass die
Unterseite des Trägers gestuft ausgebildet ist und der
elektrische Kontakt an einer vertikalen Wand, die gegen-
über dem äußeren Begrenzungsrand der Unterseite
nach innen versetzt ausgebildet ist, angeordnet ist und
sich nach außen erstreckt. Es wird durch diese Ausge-
staltung somit ein Nischenbereich an der Unterseite ge-
schaffen, in dem sich der elektrische Kontakt dann zur
Seite erstrecken kann. Zum einen ist somit die Schutz-
funktionalität für den elektrischen Kontakt nochmals ver-
bessert und eine besonders optimale Position im Hinblick
auf Bauraumminimierung des Garraumteilers geschaf-
fen. Nicht zuletzt wird dadurch auch die zuverlässige und
sicherere elektrische Kontaktierung gewährleistet, da
der Freiraum durch die gestufte Ausgestaltung der Un-
terseite demgegenüber genug Platz lässt um die elektri-
schen Kontakte aufeinander zu bewegen und zu kontak-
tieren. Ein Verklemmen oder ein Verspreizen oder ein
unerwünschtes aneinander anschlagen der Kontakte
wird dadurch verhindert.
[0019] Vorzugsweise ist der elektrische Kontakt zu ei-
ner an die vertikale Wand anschließenden Deckenwand
der Unterseite beabstandet angeordnet. Auch demge-

genüber wird somit ein Freiraum geschaffen, welcher das
Eingleiten und Kontaktieren mit einem elektrischen Kon-
takt im Garraum gewährleistet. Nicht zuletzt wird dadurch
auch in gewissen Maße eine Führung für die elektrische
Kontaktierung zwischen dem elektrischen Kontakt des
Garraumteilers und dem elektrischen Kontakt im Gar-
raum geschaffen.
[0020] Vorzugsweise erstreckt sich der elektrische
Kontakt in eine als Vertiefung ausgebildete Absenkung
in einer an die vertikale Wand unten angrenzende Bo-
denwand der Unterseite, so dass eine zumindest teilwei-
se versenkte Anordnung des elektrischen Kontakts nach
innen hin ausgebildet wird. Dadurch wird eine besonders
stabile Anbringung und bauraumminimierte Ausgestal-
tung geschaffen.
[0021] In besonders vorteilhafter Weise ist vorgese-
hen, dass der elektrische Kontakt des Garraumteilers ei-
ne Länge aufweist, die sich maximal bis zum Begren-
zungsrand des Trägers erstreckt. Ein nach außen Über-
stehen des sich seitlich erstreckenden elektrischen Kon-
takts wird dadurch vermieden, so dass Beschädigungen
und Verschleiß in besonders hohen Maße vermieden
werden können. Darüber hinaus kann durch diese Aus-
gestaltung auch ein einfaches und zuverlässiges Ein-
schieben des Garraumteilers in den Garraum ermöglicht
werden, da kein Verklemmen oder Verspreizen des elek-
trischen Kontaktes des Garraumteilers einhergeht.
[0022] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Gar-
raumteiler zwei elektrische Kontakte an gegenüberlie-
genden Seitenbereichen des Trägers aufweist, wobei
sich beide elektrischen Kontakte in gegenüberliegenden
Richtungen seitlich nach außen erstrecken.
[0023] In einer Alternative kann vorgesehen sein, dass
die beiden elektrischen Kontakte auf gleichem Höhenni-
veau angeordnet sind.
[0024] In bevorzugter Weise kann vorgesehen sein,
dass diese beiden elektrischen Kontakte an gegenüber-
liegenden Seitenbereichen des Trägers auf unterschied-
lichem Höhenniveau angeordnet sind. Dadurch wird
auch gleich automatisch eine Sicherungsvorrichtung er-
zeugt, durch welche ein falsches oder unerwünschtes
Einschieben des Garraumteilers in den Garraum verhin-
dert wird. Des Weiteren kann auch das Einschieben von
nicht kompatiblen anderen Garraumteilern vermieden
werden, wodurch nach hohen Sicherheitsanforderungen
im Betrieb Rechnung getragen werden kann.
[0025] Es kann auch vorgesehen sein, dass an der lin-
ken und der rechten Seitenwand mehrere elektrische
Kontakte ausgebildet sind.
[0026] An den gegenüberliegenden vertikalen Seiten-
wänden in der Muffel des Gargeräts befinden sich jeweils
ein oder mehrere elektrische Kontakte, die mit den elek-
trischen Kontakten des Garraumteiles kontaktierbar
sind. Die elektrischen Kontakte an den Muffelwänden
sind alternativ auf gleicher Höhe angeordnet, bevorzugt
symmetrisch, um Verkantungen zu vermeiden. Es kann
auch vorgesehen sein, dass dies Kontakte asymmetrisch
angeordnet sind, so dass ein richtiges Einschieben des

3 4 



EP 2 333 427 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Garraumteilers zwangsläufig gegeben ist.
[0027] Darüber hinaus ist dieses Kontaktsystem so
ausgebildet, dass beim Einschieben des Garraumteilers
in den Garraum und somit beim Kontaktieren der jewei-
ligen Kontakte diese quasi gereinigt werden, da an ein
anderer reiben beim hinein schieben des Garraumteilers
auftritt. Dieser als Schmutz ausgebildete Abrieb wird
dann beim Einschieben aus dem Kontaktbereich quasi
automatisch raus geschoben.
[0028] Insbesondere sind die elektrischen Kontakte in
einer Buchse federnd gelagert und kontaktieren linien-
förmig. Vorzugsweise kann die Ausführung der Kontakte
so sein, dass eine Kontaktierung, beispielsweise durch
formschlüssige Verbindung, nur bestimmte Verbraucher
oder Ausrichtungen sowie Positionen zulässt.
[0029] Durch einen Schalter oder Stift kann das Vor-
handensein des Steckers detektiert werden. Zum Tole-
ranzausgleich wird der Garraumteiler durch die vorhan-
dene untere Plattfeder leicht angehoben, so dass ein da-
gegen schieben des Kontaktsteckers gegen die Buchse
vermieden wird. Es kann ein einseitig gefederter Kontakt
insbesondere bei kleiner Bauform vorgesehen sein.
[0030] Die Kontaktbuchse ist an der Muffelwand an-
geordnet.
[0031] Insbesondere sind am Garraumteiler somit kei-
ne spitzen, dünnen und langen und im Hinblick auf me-
chanische Beanspruchung empfindlichen überstehen-
den Kontaktstifte mehr vorhanden. Durch die sich seitlich
erstreckende Kontakte am Garraumteiler ist das Umluft-
system des Garraumgargeräts nicht beeinträchtigt. Dies
ist im Hinblick auf den Platzbedarf und die Strömungs-
wege der Umluft zu sehen.
[0032] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass der
elektrische Kontakt in einer Kontaktbuchse angeordnet
ist, welche eine schlitzartige Führungsbahn umfasst, in
welche sich der Kontakt erstreckt. Die Kontaktbuchse ist
eine gehäuseähnliche Bauteilausgestaltung in der sich
der elektrische Kontakt befindet. Bei einer derartigen
Ausgestaltung ist dann vorgesehen, dass ein elektri-
scher Gegenkontakt in einem Garraum eines Gargeräts,
insbesondere an einer dortigen Seitenwand quasi frei-
liegend ist und in die Führungsbahn beim Einschieben
in den Garraumteiler in den Garraum eingeleitet wird und
den elektrischen Kontakt des Garraumteilers kontaktiert.
[0033] Es kann auch vorgesehen sein, dass der elek-
trische Kontakt am Garraumteiler lediglich ein freiliegen-
der plattenartiger Streifen ist, wobei dann der elektrische
Gegenkontakt im Garraum in einer entsprechenden Kon-
taktbuchse angeordnet ist.
[0034] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung.
[0035] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht von unten eines
Ausführungsbeispiels des erfindungsgemäßen

Garraumteilers;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines elektrischen Kontakts an
dem Garraumteilers gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung einer Kontakt-
buchse zum Aufnehmen des Kontakts gemäß
Fig. 2;

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung des Garraum-
teilers von unten mit einer elektrischen Kontak-
tierung des elektrischen Kontakts gemäß Fig.
2 in der Kontaktbuchse gemäß Fig. 3;

Fig. 5 eine Draufsicht auf die Ausgestaltung gemäß
Fig. 4;

Fig. 6 eine Schnittdarstellung durch die Kontaktbuch-
se gemäß Fig. 3; und

Fig. 7 eine Seitenansicht des kontaktierten Zustands
des Kontakts gemäß Fig. 2 in der Kontaktbuch-
se gemäß Fig. 3.

[0036] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Element mit den gleichen Bezugszeichen verse-
hen.
[0037] In Fig. 1 ist in einer schematischen Darstellung
ein Garraumteiler 1 ausgebildet, welcher als Backraum-
teiler und Gargutträger ausgebildet ist. Der plattenartige
Garraumteiler 1 kann somit in einen Garraum eines nicht
gezeigten Gargeräts eingeschoben werden, so dass da-
mit das Volumen des Garraums geteilt werden kann. Der
Garraumteiler 1 ist auf seiner Oberseite 2 zur Aufnahme
von Lebensmittel ausgebildet, welche sowohl lediglich
darauf positioniert als auch darauf zubereitet werden
können.
[0038] Dazu umfasst der Garraumteiler 1 zumindest
einen Heizkörper der zwischen der Oberseite 2 und einer
Unterseite 3 dazwischen liegend angeordnet ist. Zur En-
ergieversorgung des Heizkörpers sind elektrische Kon-
takte 4 und 5 vorgesehen, welche an gegenüberliegen-
den Seiten des Garraumteilers 1 angeordnet sind. Dies-
bezüglich weist der Garraumteiler 1 eine Frontseite 6 auf,
wobei die Oberseite 2 beispielsweise aus einem Glas
oder Glaskeramikmaterial ausgebildet ist.
[0039] Die Unterseite 3 ist beispielsweise aus einem
Blech ausgebildet und weist diesbezüglich eine wannen-
artige Formgebung auf. Dazu ist eine mittige Bodenwand
7 ausgebildet, an der sich an den Längsseiten des Gar-
raumteilers 1 eine vertikale Wand 8 und gegenüberlie-
gend eine vertikale Wand 9 parallel erstrecken. Die ver-
tikalen Wände 8 und 9 sind gegenüber äußeren seitli-
chen Begrenzungsrändern 10 und 11 des Garraumtei-
lers 1 nach innen versetzt, so dass die Oberseite 2 nach
außen hin übersteht. Eine mögliche Einschubrichtung
des Garraumteilers 1 in einen Garraum ist die x-Rich-
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tung, so dass sich die y-Richtung als Breitenangabe für
den Garraumteiler 1 ausbildet. Im Hinblick auf die seitli-
chen Begrenzungsränder 10 und 11 und somit auf die
Vertikalerstreckung der vertikalen Wände 8 und 9 sind
diesbezüglich die Raumrichtungen definiert.
[0040] An dem der Oberseite 2 zugewandten oberen
Enden der vertikalen Wände 8 und 9 sind wiederum ho-
rizontale Wände 12 und 13 ausgebildet, so dass die Un-
terseite 3 einstückig durch die Wände 7 bis 13 gebildet ist.
[0041] Ein erster elektrischer Kontakt 4 ist im hinteren
Bereich des Garraumteilers 1 an der vertikalen Wand 8
der Unterseite 3 ausgebildet und erstreckt sich mit seiner
Längsachse A seitlich, was bedeutet, dass er sich in y-
Richtung nach außen erstreckt. Der elektrische Kontakt
4 ist darüber hinaus unter der horizontalen Wand 12 an-
geordnet und erstreckt sich seitlich und somit in y-Rich-
tung maximal über eine Länge derart, dass er nicht über
den äußeren Begrenzungsrand 10 nach außen über-
steht. Der elektrische Kontakt 4 weist einen plattenarti-
gen freiliegenden Streifen 14 auf, der rückseitig in eine
Aufnahme 15 mündet. Der gesamte elektrische Kontakt
4 erstreckt sich darüber hinaus in eine Vertiefung 16, die
an dieser vertikalen Wand 8 ausgebildet und sich teilwei-
se bauchig mit einer Ausbuchtung in der Bodenwand 7
erstreckt. In analoger Weise ist der elektrische Kontakt
5 auf der gegenüberliegenden Längsseite ausgebildet,
welcher ebenfalls einen plattenartigen Streifen 17 auf-
weist, der in einer Aufnahme 18 angeordnet ist und sich
in eine Vertiefung 19 erstreckt.
[0042] Darüber hinaus ist der plattenartige Streifen 14
nach oben hin beabstandet zu der horizontalen Wand 12
angeordnet, wobei dies ebenfalls für den plattenartigen
Streifen 17 im Hinblick auf die Anordnung zur horizonta-
len Wand 13 gilt.
[0043] In Fig. 2 ist eine vergrößerte Darstellung des
elektrischen Kontakts 4 gezeigt. Die plattenförmige
rechteckige Ausgestaltung des Steifens 14 ist zu erken-
nen. Darüber hinaus ist die Aufnahme 15 des elektri-
schen Kontakts 14 gezeigt, welcher sich mit dem hinteren
Bereich in die Vertiefung 16 erstreckt.
[0044] In Fig. 3 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung eine Kontaktbuchse 20 gezeigt, welche quasi eine
Aufnahme für den elektrischen Kontakt 4 und insbeson-
dere den plattenartigen Streifen 14 ausbildet. Die Kon-
taktbuchse 20 weist ein Oberteil 21 und ein Unterteil 22
auf, welche beabstandet zueinander angeordnet sind,
so dass eine Führungsbahn 23 dazwischen ausgebildet
ist. Diese Führungsbahn 23 verläuft horizontal wobei sich
darüber hinaus ein elektrischer Kontakt 25 der Buchse
20 in diese Führungsbahn 23 hineinerstreckt. Der elek-
trische Kontakt 25 ist gemäß einer seitlichen Betrachtung
mit einer trapezförmigen plattenartigen Gestalt ausgebil-
det und ist darüber hinaus federnd in dem Unterteil 22
gelagert. Dies bedeutet, dass er in z-Richtung nach unten
bewegbar ist. In seiner in Fig. 3 gezeigten Grundstellung
ist er somit maximal aus dem Unterteil 22 heraus nach
oben gedrückt, so dass er diesbezüglich vorgespannt ist.
Wird nun beim Einfügen des Garraumteilers 1 in x-Rich-

tung der elektrische Kontakt 4 und insbesondere der plat-
tenartige Streifen 14 in die Führungsbahn 23 eingeführt,
so kontaktiert dieser plattenartige Streifen 14 den elek-
trischen Kontakt 25 der Buchse 20 und auf Grund der
rampenartigen bzw. trapezförmigen Ausgestaltung wird
bei weiterem Einschieben des Garraumteilers 1 wird der
elektrische Kontakt 25 der Kontaktbuchse 20 in z-Rich-
tung nach unten gedrückt.
[0045] Darüber hinaus ist im Oberteil 21 ein Anschlag
26 ausgebildet, welcher im Ausführungsbeispiel ortsfest
ausgebildet ist. Dieser Anschlag 26 steht dem Oberteil
21 in z-Richtung nach unten minimal über, so dass beim
Einführen des plattenartigen Steifens 14 in die Führungs-
bahn 23 und beim Kontaktieren mit dem elektrischen
Kontakt 25 dieser plattenartige Streifen 14 an dem Ober-
teil 21 anschlägt und beschädigt wird.
[0046] Darüber hinaus kann auch vorgesehen sein,
dass der Anschlag 26 ebenfalls federnd ausgebildet ist
und ebenfalls in z-Richtung nach oben gedrückt werden
kann.
[0047] In Fig. 4 ist eine perspektivische Darstellung
von unten des Garraumteilers 1 gezeigt, wobei in diesem
Zusammenhang der elektrische Kontakt 5 mit einer ana-
log zur Kontaktbuchse 20 ausgebildeten weiteren Kon-
taktbuchse 20 im Endzustand verbunden ist. Bei dieser
Ausgestaltung ist der elektrische Kontakt 4 nicht gezeigt,
so dass die genauere detailgetreuere Ansicht der Ver-
tiefung 16 zu erkennen ist.
[0048] Darüber hinaus dienen die horizontalen außen-
liegenden Wände 12 und 13 der Unterseite 3 als Lauf-
flächen beim Einfügen des Garraumteilers 1 in einen
Garraum. Die Laufflächen können diesbezüglich mit an
den Seitenwänden der Muffel ausgebildeten Stegen in
Verbindung gebracht werden, so dass sie darauf auflie-
gen und eingeschoben und herausgezogen werden kön-
nen. Durch diese Führungen werden auch Einschube-
benen in dem Garraum definiert.
[0049] In Fig. 5 ist eine Draufsicht auf den Garraum-
teiler 1 gemäß Fig. 4 gezeigt. Im Hinblick auf das Auf-
bringen von Lebensmitteln auf die Oberseite 2 ist dort
vorgesehen, dass eine beheizbare Zone 2a gemäß der
Darstellung in Fig. 5 ausgebildet ist, innerhalb der die
Lebensmittel zubereitet und/oder warmgehalten werden
können. Darüber hinaus ist frontseitig auch eine Griffleis-
te 2b ausgebildet, durch welche der Garraumteiler 1 ein-
fach durch einen Nutzer gegriffen werden kann.
[0050] In Fig. 6 ist eine Schnittdarstellung entlang der
Schnittlinie VI-VI der Darstellung in Fig. 3 gezeigt. Ein
schematisch und beispielhaft gezeigtes Federelement
27 zum federnden Lagern des elektrischen Kontakts 25
ist gezeigt. Des Weiteren ist eine Erhebung 28 an der
Oberseite des buchsenseitigen Kontakts 25 ausgebildet.
Diese Erhebung 28 ist die eigentliche Kontaktzone des
elektrischen Kontakts 25, mit der der plattenartige Strei-
fen 14 bzw. 17 mit seiner Unterseite mechanisch und
somit auch elektrisch verbunden ist, wenn die Endlage
im Garraum erreicht ist. Die Erhebung ist linienförmig
ausgebildet und weist eine Fläche auf, die viel kleiner ist,
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als die Fläche der Unterseite des Streifens 14 bzw. 17.
Durch die Großflächigkeit des Streifens 14 bzw. 17 wird
einerseits gewährleistet, dass auch bei Lagetoleranzen
des Garraumteilers in der Endposition im Garraum stets
eine sichere elektrische Kontaktierung erreicht wird,
dass andererseits mit der schmalen Kontaktzone gemäß
der Erhebung 28 jedoch nur eine sehr kleine Flächenbe-
rührung zwischen den Kontakten 25 und 4 bzw. 5 aus-
gebildet ist.
[0051] Es kann auch vorgesehen sein, dass der Kon-
takt 25 als Anschlag ausgebildet ist und der Anschlag 26
als elektrischer Kontakt ausgebildet ist. Dies ist in Fig. 7
beispielhaft dargestellt. Bei dieser Ausgestaltung weist
dann das als elektrischer Kontakt ausgebildete Bauteil
26 eine Erhebung 29 auf, die als Kontaktzone mit der
Oberseite des Streifens 14 bzw. 17 dient.
[0052] Es kann auch vorgesehen sein, dass sowohl
der Anschlag 26 als auch der elektrische Kontakt 25 je-
weils eine Erhebung aufweisen und somit sowohl an der
Oberseite als auch and er Unterseite des Streifens 14
bzw. 17 eine sehr kleinflächige mechanische Berührung
ausgebildet ist.
[0053] In Fig. 7 ist eine Seitenansicht der Kontaktbuch-
se 20 und des elektrischen Kontakts 5 gemäß der Dar-
stellung in Fig. 4 gezeigt. Die Sichtrichtung ist gemäß
dem Pfeil P1 (Fig. 4) und somit in x-Richtung. Es ist der
vollständig kontaktierte Zustand und somit die endgültige
Endposition des Garraumteilers 1 in dem Garraum dar-
gestellt. Es ist zu erkennen, dass der plattenartige Strei-
fen 17 in der Führungsbahn 23 eingebracht ist, mit seiner
Oberseite an dem Anschlag 26 anliegt jedoch beabstan-
det zu dem Oberteil 21 positioniert ist. Des Weiteren ist
der elektrische Kontakt 25 der Kontaktbuchse 20 nach
unten gedrückt und eine großflächige Kontaktierung und
ein großflächiges Aneinanderanliegen zwischen der Un-
terseite des plattenartigen Streifens 17 und der Oberseite
des ebenen Teils des ebenfalls plattenartigen Steifens
des elektrischen Kontakts 25 ist ausgebildet. Eine Auf-
nahme 18 des elektrischen Kontakts 5, in den sich der
plattenartige Streifen 17 hineinerstreckt befindet sich au-
ßerhalb der Führungsbahn 23 und auch außerhalb der
Kontaktbuchse 20.
[0054] Durch diese Ausgestaltung des Garraumteilers
1 und die elektrische Kontaktierung mit einer spezifi-
schen Ausgestaltung einer Kontaktbuchse ermöglicht
auch, dass beim Einschieben des plattenartigen Strei-
fens 14 bzw. 17 eines elektrischen Kontakts 4 bzw. 5 in
eine Führungsbahn 23 einer Kontaktbuchse 20 und dann
im Weiteren das Kontaktieren und Entlangschieben am
Anschlag 26 und am elektrischen Kontakt 25 auch eine
Selbstreinigungsfunktion generiert wird, da beim Ein-
schieben daran anhaftender Schmutz aus dem Kontakt-
bereich nach hinten hinausgeschoben wird. Durch die
plattenartigen flächigen Ausgestaltungen der elektri-
schen Kontaktierungsbereiche kann eine linienförmige
Kontaktierung erreicht werden, welche darüber hinaus
auch möglichst großflächig ausgebildet ist. Es liegen so-
mit ebene Flächen direkt aneinander an.

[0055] Es kann darüber hinaus vorgesehen sein, dass
ein elektrischer Schalter in der Kontaktbuchse 20 aus-
gebildet ist, mittels welchem das Vorhandensein des
elektrischen Kontakts 4 bis 5 detektiert wird und der zu-
verlässige elektrische Kontaktierungszustand erkannt
wird. Im vollständig kontaktierten Zustand kann dann die
elektrische Energieversorgung des Garraumteilers 1 und
somit auch des darin angeordneten Heizkörpers ermög-
licht werden.

Bezugszeichenliste

[0056]

1 Garraumteiler
2 Oberseite
2a Zone
2b Griffleiste
3 Unterseite
4, 5 Kontakte
6 Frontseite
7 Bodenwand
8, 9 Wand
10, 11 Rand
12, 13 Wand
14, 17 Streifen
15, 18 Aufnahme
16, 19 Vertiefung
20 Kontaktbuchse
21 Oberteil
22 Unterteil
23 Führungsbahn
25 Kontakt
26 Anschlag
27 Federelement
28, 29 Erhebung
P1 Pfeil

Patentansprüche

1. Gargerät mit einem Garraumteiler, wobei ein Gar-
raum des Gargeräts durch Seitenwände einer Muffel
seitlich begrenzt ist, und der Garraumteiler einen
plattenartige Träger (2, 3) aufweist und einen Heiz-
körper umfasst, dessen Heizelement mit elektri-
schen Kontakten (4, 5; 25) des Garraumteilers (1)
verbunden ist, wobei der Garraumteiler in einer Ein-
schubrichtung in das Gargerät einschiebbar ist und
zumindest ein elektrischer Kontakt (4, 5) sich seitlich
nach außen erstreckend an dem Träger (2, 3) ange-
ordnet ist, so dass die Längsachse des Kontakts (4,
5) in einem Winkel zur Einschubrichtung orientiert
ist, wobei der elektrische Kontakt (4, 5) an einer Un-
terseite (3) des Trägers (2, 3) angeordnet ist und
sich seitlich nach außen erstreckt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
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- an zumindest einer Seitenwand der Muffel ein
gargeräteseitiger elektrischer Kontakt (25) zum
elektrischen Kontaktieren des Garraumteilers
(1) ausgebildet ist; wobei
- der gargeräteseitige elektrische Kontakt (25)
in einer Kontaktbuchse (20) angeordnet ist, wel-
che eine schlitzartige Führungsbahn (23) um-
fasst, in welche sich der Kontakt (25) erstreckt.

2. Gargerät mit einem Garraumteiler nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Unterseite (3)
gestuft ausgebildet ist und der elektrische Kontakt
(4, 5) an einer vertikalen Wand (8, 9), die gegenüber
dem äußeren Begrenzungsrand (10, 11) der Unter-
seite (3) nach innen versetzt ausgebildet ist, ange-
ordnet ist und sich nach außen erstreckt.

3. Gargerät mit einem Garraumteiler nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der elektrische
Kontakt (4, 5) eine Länge aufweist, die sich maximal
bis zum Begrenzungsrand (10, 11) des Trägers (2,
3) erstreckt.

4. Gargerät mit einem Garraumteiler nach Anspruch 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass der elektri-
sche Kontakt (4, 5) zur an die vertikale Wand (8, 9)
nach oben anschließende Deckenwand (12, 13) der
Unterseite (3) beabstandet angeordnet ist.

5. Gargerät mit einem Garraumteiler nach einem der
Ansprüche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
sich der elektrische Kontakt (4, 5) in eine als Vertie-
fung (16, 19) ausgebildete Absenkung in einer an
die vertikale Wand (8, 9) unten angrenzende Boden-
wand (7) der Unterseite (3) erstreckt.

6. Gargerät mit einem Garraumteiler nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der gargeräteseitige Kontakt (25) nach unten fe-
dernd in der Kontaktbuchse (20) angeordnet ist.

7. Gargerät mit einem Garraumteiler nach Anspruch 5
oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass der garge-
räteseitige elektrische Kontakt (25) als plattenartiger
trapezförmig ausgebildeter Streifen in der Kontakt-
buchse (20) ausgebildet ist.

8. Gargerät mit einem Garraumteiler nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der elektrische Kontakt (4, 5) zumindest im Kontak-
tierungsbereich als freiliegender plattenartiger Strei-
fen (14, 17) ausgebildet ist und mit seiner Längsach-
se (A) nach außen orientiert ist.

9. Gargerät mit einem Garraumteiler nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der gargeräteseitige elektrische
Kontakt (25) eine im Vergleich zur Fläche eines plat-

tenartigen Streifens (14, 17) eines Gegenkontakts
(4, 5) kleinflächige Erhebung (28, 29) als Kontaktzo-
ne aufweist.

10. Gargerät mit einem Garraumteiler nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwei elektrische Kontakte (4, 5) an
gegenüberliegenden Seitenbereichen des Trägers
(2, 3) angeordnet sind und sich beide seitlich nach
außen erstrecken.

11. Gargerät mit einem Garraumteiler nach Anspruch
10, dadurch gekennzeichnet, dass die elektri-
schen Kontakte (4, 5, 25) auf gleichem oder unter-
schiedlichem Höhenniveau angeordnet sind.

12. Gargerät mit einem Garraumteiler nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der gargeräteseitige elektrische
Kontakt (25) an der Kontaktbuchse (20) angeordnet
ist, welche die schlitzartige Führungsbahn (23) um-
fasst, in die der garraumteilerseitige freiliegende
elektrische Kontakt (4, 5) einschiebbar ist und sich
in seiner Endlage hinein erstreckt.

Claims

1. Cooking device with a cooking chamber partition
panel, wherein a cooking chamber of the cooking
device is delimited laterally by side walls of a muffle,
and the partition panel has a plate-like support (2,3)
and comprises a heating body, the heating element
of which is connected to electrical contacts (4, 5; 25)
of the partition panel (1), wherein the partition panel
can be inserted into the cooking device in an insertion
direction and at least one electrical contact (4, 5) is
arranged extending laterally outwards on the support
(2, 3), so that the longitudinal axis of the contact (4,
5) is orientated at an angle to the insertion direction,
wherein the electrical contact (4, 5) is arranged on
an underside (3) of the support (2, 3) and extends
laterally outwards, characterised in that

- on at least one side wall of the muffle, an elec-
trical contact (25) is embodied on the cooking
device side for electrically contacting the parti-
tion panel (1); wherein
- the electrical contact (25) on the cooking device
side is arranged in a contact socket (20) which
comprises a slot-like guideway (23) into which
the contact (25) extends.

2. Cooking device with a cooking chamber partition
panel according to claim 1, characterised in that
the underside (3) is embodied as stepped and the
electrical contact (4, 5) is arranged on a vertical wall
(8, 9), which is embodied as offset inwards compared
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to the outer limiting edge (10, 11) of the underside
(3), and extends outwards.

3. Cooking device with a cooking chamber partition
panel according to claim 2, characterised in that
the electrical contact (4, 5) has a length which ex-
tends maximally to the limiting edge (10, 11) of the
support (2, 3).

4. Cooking device with a cooking chamber partition
panel according to claim 2 or 3, characterised in
that the electrical contact (4, 5) is arranged spaced
apart from the top wall (12, 13) of the underside (3)
adjoining the vertical wall (8, 9) upwards.

5. Cooking device with a cooking chamber partition
panel according to one of claims 2 to 4, character-
ised in that the electrical contact (4, 5) extends in a
depression embodied as a recess (16, 19) in a base
wall (7) of the underside (3) adjacent to the vertical
wall (8, 9) at the bottom.

6. Cooking device with a cooking chamber partition
panel according to one of claims 1 to 5, character-
ised in that the contact (25) on the cooking device
side is arranged resiliently downwards in the contact
socket (20).

7. Cooking device with a cooking chamber partition
panel according to claim 5 or 6, characterised in
that the electrical contact (25) on the cooking device
side is embodied as a plate-like trapezoidally em-
bodied strip in the contact socket (20).

8. Cooking device with a cooking chamber partition
panel according to one of claims 1 to 5, character-
ised in that the electrical contact (4, 5) is embodied
at least in the contact region as an exposed plate-
like strip (14, 17) and with its longitudinal axis (A)
oriented outwards.

9. Cooking device with a cooking chamber partition
panel according to one of the preceding claims,
characterised in that the electrical contact (25) on
the cooking device side has, as a contact zone, a
protrusion (28, 29) with a small surface area com-
pared to the surface area of a plate-like strip (14, 17)
of a mating contact (4, 5).

10. Cooking device with a cooking chamber partition
panel according to one of the preceding claims,
characterised in that two electrical contacts (4, 5)
are arranged on opposing side regions of the support
(2, 3) and both extend laterally outwards.

11. Cooking device with a cooking chamber partition
panel according to claim 10, characterised in that
the electrical contacts (4, 5, 25) are arranged at the

same or different height level.

12. Cooking device with a cooking chamber partition
panel according to one of the preceding claims,
characterised in that the electrical contact (25) on
the cooking device side is arranged on the contact
socket (20) which comprises the slot-like guideway
(23) into which the exposed electrical contact (4, 5)
can be inserted on the cooking chamber partition
panel side and which extends into its end position.

Revendications

1. Appareil de cuisson avec un séparateur d’espace de
cuisson, dans lequel un espace de cuisson de l’ap-
pareil de cuisson est limité latéralement par des pa-
rois latérales d’un moufle, et le séparateur d’espace
de cuisson présente un support en forme de plaque
(2, 3) et comprend un corps de chauffe dont l’élément
chauffant est relié à des contacts électriques (4, 5 ;
25) du séparateur d’espace de cuisson (1), dans le-
quel le séparateur d’espace de cuisson peut être in-
séré dans un sens d’insertion dans l’appareil de cuis-
son et au moins un contact électrique (4, 5) s’éten-
dant latéralement vers l’extérieur est disposé sur le
support (2, 3), de sorte que l’axe longitudinal du con-
tact (4, 5) est orienté selon un angle par rapport au
sens d’insertion, dans lequel le contact électrique (4,
5) est disposé sur un côté inférieur (3) du support
(2, 3) et s’étend latéralement vers l’extérieur, carac-
térisé en ce que

- un contact électrique côté appareil de cuisson
(25) pour le contact électrique du séparateur
d’espace de cuisson (1) est exécuté sur au
moins une paroi latérale du moufle ; dans lequel
- le contact électrique côté appareil de cuisson
(25) est disposé dans une douille de contact (20)
qui comprend une voie de guidage en forme de
fente (23), dans laquelle le contact (25) s’étend.

2. Appareil de cuisson avec un séparateur d’espace de
cuisson selon la revendication 1, caractérisé en ce
que le côté inférieur (3) est exécuté en échelonne-
ment et le contact
électrique (4, 5) est disposé sur une paroi verticale
(8, 9) exécutée en décalage vers l’intérieur par rap-
port au bord de limitation extérieur (10, 11) du côté
inférieur (3) et s’étend vers l’extérieur.

3. Appareil de cuisson avec un séparateur d’espace de
cuisson selon la revendication 2, caractérisé en ce
que le contact électrique (4, 5) présente une lon-
gueur qui s’étend au maximum jusqu’au bord de li-
mitation (10, 11) du support (2, 3).

4. Appareil de cuisson avec un séparateur d’espace de
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cuisson selon la revendication 2 ou 3, caractérisé
en ce que le contact électrique (4, 5) est disposé
sur la paroi supérieure (12, 13) du côté inférieur (3)
reliée vers le haut à la paroi verticale (8, 9).

5. Appareil de cuisson avec un séparateur d’espace de
cuisson selon l’une des revendications 2 à 4, carac-
térisé en ce que le contact électrique (4, 5) s’étend
dans un renfoncement exécuté sous forme de cavité
(16, 19) dans une paroi inférieure (7) du côté inférieur
(3) contiguë en bas à la paroi verticale (8, 9).

6. Appareil de cuisson avec un séparateur d’espace de
cuisson selon l’une des revendications 1 à 5, carac-
térisé en ce que le contact côté appareil de cuisson
(25) est disposé élastiquement vers le bas dans la
douille de contact (20).

7. Appareil de cuisson avec un séparateur d’espace de
cuisson selon la revendication 5 ou 6, caractérisé
en ce que le contact électrique côté appareil de cuis-
son (25) est exécuté sous la forme d’une bande tra-
pézoïdale en forme de plaque dans la douille de con-
tact (20).

8. Appareil de cuisson avec un séparateur d’espace de
cuisson selon l’une des revendications 1 à 5, carac-
térisé en ce que le contact électrique (4, 5) est exé-
cuté au moins dans la zone de contact sous la forme
d’une bande détachée en forme de plaque (14, 17)
et est orienté selon son axe longitudinal (A) vers l’ex-
térieur.

9. Appareil de cuisson avec un séparateur d’espace de
cuisson selon l’une des revendications précédentes,
caractérisé en ce que le contact électrique côté ap-
pareil de cuisson (25) présente, comme zone de con-
tact, une élévation (28, 29) de petite surface com-
parativement à la surface d’une bande en forme de
plaque (14, 17) d’un contact opposé (4, 5).

10. Appareil de cuisson avec un séparateur d’espace de
cuisson selon l’une des revendications précédentes,
caractérisé en ce que deux contacts électriques (4,
5) sont disposés sur des zones latérales opposées
du support (2, 3) et s’étendent tous deux latérale-
ment vers l’extérieur.

11. Appareil de cuisson avec un séparateur d’espace de
cuisson selon la revendication 10, caractérisé en
ce que les contacts électriques (4, 5, 25) sont dis-
posés à un niveau de hauteur identique ou différent.

12. Appareil de cuisson avec un séparateur d’espace de
cuisson selon l’une des revendications précédentes,
caractérisé en ce que le contact électrique côté ap-
pareil de cuisson (25) est disposé sur la douille de
contact (20) comprenant la voie de guidage en forme

de fente (23), dans laquelle le contact électrique dé-
taché côté séparateur d’espace de cuisson (4, 5) est
insérable et s’étend dans sa position finale.
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